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Mein Film

Begleitet Frau auf cLen

Zug,der sie in die Ferien
Bringt. Stellt sieh ausserhalb

des Coupéfensters
auf und bemerkt:"Also gute
Reise, gib acht, dass Dir
nichts passiert".

Frau signalisiert:
"Was sagte er, sie
konnte nichts hö- '

ren".

Ruft:"Macht nichts,es
war nichts wichtiges".

Frau signalisiert, sie
konnte ihn auch diesmal
nicht verstehen.Sie kann
nichts hören wegen dem
geschlossenen Fenster.

Ruft so laut er
kann: er sagte nur
"Gute Reise". Frau
signalisiert, sie
kann wieder nichts
hören, sie wird
aber das Fenster
öffnen.

Wünscht, Zug würde
endlich abfahren und
die Sache zu Ende
bringen. Nach furchtbaren

Anstrengungen
bringt Frau das
Fenster auf.

Sagt.es war wirklich
nichts von Belang, er
sagte nur Fusten in
der Bokomotive macht
die weitern Worte
unverstandlich.

Zug fährt ab. Frau
lehnt immer noch
aufgeregt aus dem Fenster,
um zu hören, was er
sagen wollte.

Williams

Nein I" i I in

Dsglsitst ?rsu suk lsn
gug.âsr sis in àis ?srisn
dringt. LtsIIt sied susssr-
bslb àss llouxâisnstsrs
nui' unà bsmsrkt:"llso guts
Rsiss, gib sobt, âsss vir
nisbts xsssisrt".

?rsu signslisisrt:
"Uss ssgts sr, sis
konnte niobts bö- '

rsn".

Rukt:"Usât nronts.ss
ivsr niobts miobtigss".

?rsu signalisiert, sis
konnt s ibn suob àiesmsl
niobt vsrstsbsn.Sis ksvn
niobts börsn Msgsn àsm
gssobiosssnsn ?snstsr.

kn?t so Isut sr
ksnn: sr ssgts nur
"Suts ktsiss". ?rsu
signslisisrt, sis
ksnn wisàsr niobts
börsn, sis wirâ
sbsr àss ?snstsr
ôlînsn.

Màsobt, 2ug «ûràs
snlliob sbLsbrsn unâ
àis Ssobs su Lnâs
bringen, üsob t'urobt-
bsrsn lnstrsngungsn
bringt ?rsu àss
?snstor suk.

Lsgt.ss ivsr mirkliob
nisbts von Dslsng, sr
ssgts nur ?ustsn in
àsr lokomotivs msobt
lis msitsrn V?orts un-
vsrstsnàiiob.

gug Lâbrt sb. ?rsu
lsbnt iwmsr noob sui-
gsrsgt sus àsm ?snstsr,
um 2U börsn, «SL sr
ssgsn ivollts.


	Mein Film

